
Schnell reagieren. 

Zutrittskontrolle von Salto für den Bildungsbereich – Sicherheit im Ernstfall. In Zeiten 
wachsender Unsicherheit steigen die Anforderungen an Sicherheitskonzepte – vor allem in 
Einrichtungen mit hoher Personenfrequenz und Verantwortung. Ob Behörden, Unternehmen oder 
Bildungseinrichtungen: Wer schützt, muss schnell, gezielt und zuverlässig reagieren können.

Salto bietet mit seinen digitalen Zutrittssystemen eine Lösung, die weit über klassisches 
Türmanagement hinausgeht. Im Zentrum steht nicht nur die Kontrolle darüber, wer wann wo 
Zugang erhält, sondern auch die Fähigkeit, im Ernstfall schnell zu sichern und aktiv zu schützen – 
ohne Systembrüche, ohne Zeitverlust, aber mit maximaler Kontrolle.

Wirksam schützen.
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Sicherheit ist heute mehr als reine Technik – sie ist Vertrauen in die 
richtigen Abläufe, klare Zuständigkeiten und verlässliche Systeme. 

Mit Salto schaffen Sie die Grundlage für ein Zutrittsmanagement, das 
flexibel im Alltag und reaktionsfähig im Ernstfall ist.

Ob einzelne Räume oder ganze Gebäudestrukturen: Die modularen 
Sicherheitslösungen lassen sich individuell anpassen, zentral steuern 
und vollständig in bestehende Prozesse integrieren. So entsteht ein 
Schutzsystem, das nicht nur Zugänge regelt, sondern vor allem 
eines tut: Menschen, Strukturen und Werte wirksam schützen.

• Zentrale Notschließung in Sekunden – sofortiger Schutz bei Gefahr
• Flexible Szenarien – individuell konfigurierbar nach Gebäude, Lage & Bedarf
• Reibungslose Integration – keine zusätzlichen Systeme oder Medien notwendig
• Rechtssicherheit & Transparenz – alle Abläufe dokumentiert & nachvollziehbar
• Sicherheit für alle – vom Kindergarten bis zur Universität skalierbar

IHRE VORTEILEIHRE VORTEILE



Schnell reagieren. 
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Individuelle Reaktion auf jede Krise
Keine zwei Situationen sind gleich. Deshalb erlaubt Salto die Definition bereichsspezifischer 
Reaktionen: Für einzelne Klassenzimmer über komplette Gebäudeflügel bis zum 
gesamten Campus lassen sich maßgeschneiderte Notfallpläne hinterlegen und aktivieren. 

Das System ermöglicht die separate Abbildung unterschiedlicher Szenarien wie 
Amoklagen, Brände oder externe Gefahren, sodass auf jede Situation gezielt reagiert 
werden kann. Gleichzeitig bleiben bestimmte Türen, wie Notausgänge oder Fluchttüren, 
bei Bedarf weiterhin passierbar. 

Krisenmanagement mit System
Im Rahmen des digitalen Krisenmanagements werden automatisch Benachrichtigungen 
an definierte Empfängergruppen versendet – etwa an Sicherheitsverantwortliche, 
Leitungspersonal oder externe Einsatzdienste. So greifen alle Sicherheitsmaßnahmen 
lückenlos ineinander, und es entsteht ein robustes System für den Schutz von Menschen 
und Werten.

Die gesamte Steuerung und Protokollierung erfolgt über die zentrale Salto-Plattform. 
Alle Aktivitäten werden dokumentiert – revisionssicher, nachvollziehbar, und mit voller 
Kontrolle über jede Entscheidung.
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Im Gefahrenfall zählt jede Sekunde
Ob Amokalarm, Bedrohungslage oder andere Krisensituationen – Bildungseinrichtungen 
müssen in der Lage sein, binnen Sekunden adäquat zu reagieren, um Menschenleben 
zu schützen. Die Zutrittskontrolllösungen von Salto bieten hierfür eine zentrale und 
zuverlässige Antwort: Räume, Bereiche oder gesamte Gebäudekomplexe lassen sich auf 
Knopfdruck in sichere Rückzugszonen verwandeln. Die Zugänglichkeit der Fluchtwege 
ist dabei durchgehend gewährleistet – eine Evakuierung ist stets möglich. 

Die Kombination aus intelligenter Technik, vernetzter Türsteuerung und klaren Abläufen 
sorgt dafür, dass im Notfall sofort reagiert, effektiv abgesichert und der Überblick behalten 
werden kann – automatisiert, zuverlässig und sicher.

Zentrale Notschließung – Sicherheit auf Knopfdruck
Mit der Salto ProAccess Space Software lassen sich alle online- oder funkvernetzten Türen 
zentral aus der Ferne verriegeln – ohne dass vor Ort ein autorisierter Ausweis benötigt 
wird. Die Notschließung kann per Mausklick oder optional über einen externen Nottaster 
ausgelöst werden.

Während normale Benutzer keine Tür mehr öffnen können, behalten speziell autorisierte 
Personen – wie Sicherheitsdienste, Polizei oder Rettungskräfte – gezielten Zutritt mit 
sogenannten Interventionsmedien. Die Aufhebung der Notschließung erfolgt ebenso 
zentral über die Software – kontrolliert und dokumentiert.


